
Klimaneutrale Mobilität in Vorarlberg
Utopische Phantasie oder zwangsläufige Selbstverständlichkeit? 
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Ausgangslage
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Mobilität = größter Treibhausgasemittent
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Bundesländervergleich
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Strategien & 
Zielesetzungen



Strategien & Konzepte auf Landesebene
➔ Festlegung von Zielen und Maßnahmen



Pyramide der nachhaltigen Mobilität
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➔ PKW Fahrleistung sinkt trotz Bevölkerungswachstum von 7% innerhalb von 12 Jahren um 11%

Szenario "Verlagern & Verbessern"

- 44% Emissionen im 
Personenverkehr
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Ziele für die Verkehrsmittelwahl 
(Mobilitätskonzept 2030)



Trends in der 
Mobilität



Globale Trends

1. Urbanisierung



Globale Trends

1. Urbanisierung

2. Multimodalität

Bahnhof Lustenau



Globale Trends

1. Urbanisierung
2. Multimodalität

3. Elektrifizierung/Dekarbonisierung

© VVV ©Tim Reckmann

© EIV



Dekarbonisierung
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Globale Trends

1. Urbanisierung
2. Multimodalität
3. Elektrifizierung

4. Sharing

© Tier Mobility



Globale Trends

1. Urbanisierung
2. Multimodalität
3. Elektrifizierung
4. Sharing

5. Digitalisierung

Quelle: Powunity



Globale Trends

1. Urbanisierung
2. Multimodalität
3. Elektrifizierung
4. Sharing
5. Digitalisierung

6. Gesundheit
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Globale Trends

1. Urbanisierung
2. Multimodalität
3. Elektrifizierung
4. Sharing
5. Digitalisierung
6. Gesundheit

7. Demografischer Wandel
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Globale Trends

1. Urbanisierung
2. Multimodalität
3. Elektrifizierung
4. Sharing
5. Digitalisierung
6. Gesundheit
7. Demografischer Wandel

8. Globalisierung



Indien: 22 PKW pro 1000 Einwohner

Motorisierungsgrad D: 573 | CH: 525 | Ö 506 | LI 705 (PKW/1000 EW)



Fahrzeuge pro 1000 Einwohner*innen

Quelle: TastyCakes (talk) - self-made - Gemeinfrei, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=3814705

EU: 560 

22 (2017)

173 (2018)788 (2015)



New Dehli Peking



Zukunftsbild einer 
klimaneutralen 

Mobilität in Vorarlberg
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Stadt

1. Fuß
2. Rad
3. ÖV (Bus, Bahn, Shuttles,…)
4. Carsharing/Leihauto
5. Taxi

➔ E-Auto nur in speziellen Fällen

Agglomeration

1. Rad
2. ÖV (Bus, Bahn, Shuttles)
3. Carsharing/Leihauto
4. E-Auto (in gewissen Lebensphasen)

Ländliche Regionen

1. Rad
2. Bus & Bahn (Pendler*innen, 

Schüler*innen) 
3. E-Auto (bis zum Bahnkotenpunkt) 

Wie sollte man wo mobil sein (können)?



Was müssen wir tun?



Raumentwicklung ändern

• Sicherung von Nah-Versorgung 
• Innenverdichtung ermöglichen/fördern
• Zersiedelung stoppen
• Sicherung von Nah-Erholung
• dichtes Wegenetz für Fußgänger und Radler
• Schaffung attraktiver öffentlicher Räume



Strukturen & Prozesse  ändern

• Home Office und Video-Meetings ermöglichen
• Regionale Kreisläufe auf und ausbauen
• Mobilitäts- und Parkraummanagement etablieren
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Finanzieller und personeller Fokus auf 
Infrastruktur des Umweltverbunds

• Sichere Wege für Fußgänger*innen
• Direkte, attraktive Wege für Radfahrer*innen
• Dichter Takt an Bus- und Bahnverbindungen
• Attraktive Umsteigeknotenpunkte
• dichtes Carsharing-Angebot
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E-Mobilität (Auto & Rad) forcieren

• Laden am Wohnort
• Laden am Arbeitsplatz 
• Laden am ÖV-Knotenpunkt
• Schnellladeinfrastruktur
• Sektorkopplung mit PV/Ökostromerzeugung
• Vehicle to Grid



Clever Unterwegs in Vorarlberg
Angebote für Arbeitgeber*innen im Gesundheitssektor



Beispiel MOBIL-Check

„MOBIL-Check“ Mobilitätsumfrage

• Individualisierte Anpassung

• Spezifische Fragestellungen zu allen Themen

• Aufschlussreiche und Umfangreiche Antworten zu

• Status-Quo bei der Anreise 

• Status-Quo bei betrieblichen Fahrten

• Subjektive Einschätzung von 

Hinderungsgründen/Umstieggründen

• Abfrage von Interessen und 

Maßnahmen/Initiativen

• Offene Antworten mit viel Informationsgehalt



➔ Ermöglicht grafische Auswertungen
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Anreisespinne mit Routing-Darstellung Anreise nach Wohngemeinde
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Mobilitäts-Startpaket
➔Mobilitäts-Kultur beim Eintritt ins Unternehmen vermitteln



Mobility Maps

| 41Energieinstitut Vorarlberg | © 2018



Mobility Maps

| 42Energieinstitut Vorarlberg | © 2018



Synergien mit betrieblichem Gesundheitsmanagement: 
Mein Arbeitsweg – mein Fitnessstudio!
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Kostenintensive Fitness Kostenlose Fitness
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Jobrad statt Dienstauto



Weitere Radinfrastruktur

• Duschen 

• Umkleideraum

• Spinde

• Servicestation (mit Werkzeug und Pumpe)

Beispiel Omicron, Klaus (Vlbg)
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E-Pool-Fahrräder

• Firma stellt (E-)Fahrräder für Mitarbeiter 

zur allgemeinen Verfügung

• Buchung über Buchungssystem (z.B. 

Outlook) → Schlüssel im Schlüsselkaten

• Nutzung für betriebliche Fahrten 

• Fahrt zum Mittagessen

• Beispiel I+R Gruppe: E-Bikes können auch 

in der Freizeit verwendet werden
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Job-Ticket
Arbeitgeber können Mitarbeitenden steuer- und 
sachbezugsfrei ein ÖV-Tickt in gewünschtem 
Umfang zur Verfügung stellen

➔ domino, Klimaticket V oder sogar das 
Klimaticket Österreich

➔Weitere Vorteile: Partnerticket, 
Familienfreifahrt mit Familienpass

Neu seit 1.1.2023:

Bezieher des Jobtickets behalten den Anspruch auf 
die Pendlerpauschale!

Die Kosten des Jobtickets vermindert lediglich die 
Höhe der Pauschale um diesen Betrag. 
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Stabiles nachhaltiges Verkehrsverhalten

➔ Die Wahl von gesunden und 
umweltfreundlichen Verkehrsmitteln wird 
durch komfortable, attraktive Angebote, 
passende Preissignale und gesellschaftliche 
Wertehaltungen gestützt

Instabiles nachhaltiges Mobilitätsverhalten

➔ Die Wahl von gesunden und umweltfreundlichen 
Verkehrsmitteln wird durch mangelnde Angebote, 
unpassende Preissignale und gesellschaftliche 
Wertehaltungen geschwächt




